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11 Wenn einmal die Geschichte der Widerstandsbewegung 
geschrieben wird, dann werden wir voller Bewunderung von den 
Taten der Menschen erfahren, die unter größten Gefahren bereit 
waren, ihr Leben für die Freiheit einzusetzen. 11 

Otto Brenner Langjähriger Vorsitzender der IG Metall: 
zum Andenken an die Widerstandskämpfer aus der Arbeiterbewegung 

Der 30. Januar 1933 ist unvergessen! 
DGB erinnert an Naziterror, Verfolgung und Widerstand in Herne und Wanne-Eickel 
Zahlreiche VeranstaltungeQ!ry" Jahre 2013 geplant. OGB-Jugend und Schülerinitiative 
"Kohlengräberland" der IErich-Fried-Gesamtschule aktiv einbezogen 

Vor 80 Jahren, am 30. Januar 1933 wurde mit der -auf Drängen einflussreicher Kreise des 
Groß- und Finanzkapitals erfolgten- Ernennung Hitlers zum Reichskanzler die politische 
Macht in Deutschland auf die Nationalsozialisten übertragen. An diesem Tag begann in ganz 
Deutschland und auch in Herne und Wanne-Eickel ein bislang beispielloser und mörderischer 
Terrorfeldzug gegen die deutsche Arbeiterbewegung. 
Die Arbeiterparteien wurden zerschlagen, d'ie Gewerkschaften gleichgeschaltet, ihre 
Funktionäre verhaftet, grausam gefoltert und vielfach ermordet. Unterstützt von der Polizei 
überfielen SA- und 55-Trupps auch in unserer Stadt die Bergarbeiter-Ko'lon,ien, Wohn­
siedlungen, Gewerkschaftshäuser und Parteibüros. Im Zuge systematischer Haussuchungen 
wurden u.a. Bücher, Zeitschriften, Schreibmaschinen und Drucktechnik beschlagnahmt. 
In der ersten Hälfte des Jahres 1933 wurde der offene Terror gegen die politischen Gegner 
des Faschismus legalisiert, alle demokratischen Grundrechte beseitigt, die Reste der 
parlamentarischen Demokratie vernichtet, Betriebsräte ihrer Ämter enthoben und 
Belegschaften der willkürlichen Alleinentscheidungsmacht ihrer Arbeitgeber überlassen. 

Widerstand erfolgte bereits lange vor dem 30. Januar 1933 
Aber der bereits lange vor dem 30.Januar 1933 erfolgte Widerstand gegen den 
aufkommenden Faschismus wurde mit diesem Tag auch in unserer Stadt nicht beendet, 
sondern nunmehr in der Illegalität fortgesetzt. 
Trotz des unübersehbaren Terrors, der verbreiteten Angst und Lähmung, der große Teile der 
Bevölkerung erfasste, begann sich der Widerstand vor allem in den ehemaligen Hochburgen 
der örtlichen Arbeiterbewegung zu regen. Mitten im Siegestaumel der Nazis, umgeben von 
Gleichschaltung und Gleichgültigkeit verteidigten anfangs tausende Arbeiterinnen und 
Arbeiter in Herne und Wanne-Eickel 'ihren humanistischen und antifaschistischen 
Lebensanspruch, halfen Bedrohten und Verfolgten. 

Widerstand durchbrach das Schweigen und Wegsehen 
Sie ließen sich nicht mitreißen von der braunen Propaganda, im Gegenteil, sie bemühten sich 
um Aufklärung, um Gegenöffentlichkeit und trugen die eigene Empörung über die Lügen und 
Verbrechen der Nazis nach außen. Sie durchbrachen das Schweigen, das Wegsehen und 
Wegschauen. Hunderte Angehörige der örtlichen Arbeiterbewegung setzten Zeichen, dass 
die Nazi- Gegner in Deutschland noch aktiv sind und sich vom braunen Terror nicht 
einschüchtern ließen . 
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Es bildeten sich oppositionelle Kreise, denen sich auch aus Zuchthäusern und 
Konzentrationslager entlassene Kommunisten und Sozialdemokraten anschlossen. 
Verhaftungswellen beendeten die illegale Arbeit der Widerstandsgruppen in unserer Stadt 
oft auf Dauer, manchmal jedoch auch nur vorübergehend. Zahlreiche Herner und Wanne­
Eickeler Frauen und Männer bezahlten ihren mutigen Widerstandskampf mit schweren 
Gesundheitsschäden und viele auch mit d~m Leben. 

Geschichte des örtlichen Widerstands ist noch nicht geschrieben 
80 Jahre später ist festzustellen, dass ihre Namen, ihr Wirken und ihr Schicksal immer noch 
nicht umfänglich aufgearbeitet und die Geschichte des antifaschistischen Arbeiterwider­
stands unserer Stadt noch nicht geschrieben ist. Die Spuren des Lebens und Kampfes der 
Widerstandskämpfer aus Hg~ne und Wanne-Eickel sind vi,elfach verwischt und liegen bisher 
im Dunkeln verschiedener Archive. Der DGB beabsichtigt in diesem Jahr einen 
"Antifaschistischen Stadtführer" herauszugeben, der auf konkrete Orte und Menschen in 
unser Stadt aufmerksam macht die in jenen Jahren von Bedeutung waren. 

Zahlreiche Veranstaltungen im Gedenkjahr 2013- Jugendliche aktiv dabei 
Der DGB-Stadtverbandsvorstand hat ferner beschlossen, nicht nur das Gedenkjahr 2013 mit 
verschieden Veranstaltungen zu gestalten, sondern auch einen besonderen Anstoß zur 
gründlicheren Erforschung und Publizierung des "Arbeiterwiderstands 1933- 1945", in 
unserer Stadt zu geben. Neben der historischen Aufarbe,itung muss in den nächsten Jahren, 
die Vermittl1ung dieses Kapitels der ärtlkhen Geschichte an die Jugend einen besonderen 
Stellenwert ei,nnehmen. Wir freuen uns deshalb ,in besonderer Weise über die aktive , 
Beteiligung der Schülerinitiative "Kohlengräberland" der Erich-Fried-Gesamtschule und der 
Herner Gewerkschaftsjugend an der Realisierung des Gedenkjahres 2013. 

Erinnern muss zum Handeln führen! 
Erinnern macht letztlich nur Sinn, wenn historische Lehren gezogen werden und es zum 
Handeln führt. Wir wollen an "gestern" erinnern, um heute gesellschaftlich zu 
sensibilisieren: 

•	 gegen die wachsende soziale Spaltung der Gesellschaft, 
•	 gegen Rechtsextremismus im Alltag, 
•	 gegen Neofaschismus und die unglaublichen Vorgänge im Zusammenhang mit dem 

Rechtsterrorismus des NSU, 
•	 gegen Rassismus und Antisemitismus. 

Eröffnung des Gedenkjahres 2013 
Mahn- und Gedenkstunde mit Kranzniederlegung 

am Mahnmal für die Opfe,r vonl Faschismus und Krieg 
Bebelstraße (gegenüber der Hauptpost) 

Mittwoch, 30.Januar 2013 um 17:00 Uhr 

In Kürze erscheint ein Gesamtüberblick der in 2013 geplanten Veranstaltungen 
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.JOhann Maddis: 
ei nes der OPfer des NaZiregimes 
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